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S) Nachdem Serem'Mmi Hochfürst!. Durchlaucht zum besten des Public, , und Aufnahme der Armen Der-

williget haben, daß nach drm Beyspiel anderer Staaten ein sogeasnnrer Staats und Aäreis-Calenker,
worinnen nicht nur die Collegia und Bedienten des Civil- und Militair-Etats ipecificirct , sondern auch
andere gemeinnützige Nachrichten enthalten, dahier edenfals eingefüllet werden sott; Als wird das pu
blicum von diesem instituto, weniger nicht vvrlausfig, als auch hlerdu ch Wetter benachrichtiget. daß
dieser Staats-und Astiels-Calender mit dem Schluß dieses Jahres rm Druck erscheinen , aus sauber
Papier gedruckt, und in billigem Preise gebunden und ungebunden, in dem hiesigen Auiien-uad War«

senhause ve« kaufst, auch beyBuchhändieren und Buchornderrn, in und ausser Landes zu faden seyn
werde. Cassel den i7ten Octvdr. 176z

7) Vermittelst ertheilten gnädigsten Privilegii, wird die sogenannte EpEccy-tinDCommercien-^ei(uog f von
dem Hiesigen Armen-und Waisenhause, und zwar m&gt;t Sem Ansang des bevorstehenden Jahres verlegt
werden. Allermaffeu nun die mehreste Liebhaber diese Zeitung solche disbero pränumerando bezahlet
haben: Als wrrd das publicum von dieser neuen Einrichtung, und daß dasselbe sich von geoachter Zeit
bey dem hiesigen Armen und Waisenyanß zu melden habe, in Zeiten rverei.ct, auch hierdurch weikrr
vhnverhaiten, daß nach Vvrschrrfft obgedachten, und vermittelst Regierungs Auss cheidens dusch den
Druck bekannt gemachten Landesherrlichen Privilegii mehr eiwehnre Zeitung auf einem bessern und ge«

 .einem accuraten Register versehen, wie weniger nicht sauber gedruckt und , sie werde so starck als sie
wolle, gleichwohl höher nicht als überhaupt Jährlich mit Einem Rthlr. dahwr bezahlet werben solle.

 Caffcl dui 17ien Octobr. 1763.

8) Es sollen des verstorbenen Hur Eieutenant Damz , vom lodi. Artillerie Corps, nachgelassene Essec-
ten wegen sich geauserterSchulden den 28ten Occobr. schterskünftrgen Freytagk Nachmittag um 2 Uhr

 in des *$rn. Eicut. Josephs B'vhnung hier selbst in der Oberstcngasse, in des Kaufmann Eulers Hinter-
Behausung . durch eine öffentliche Auetr'on an den Mer'stoietenden vertäutet werden. Wer nun davon

etwas zu erstehen gesonnen, kan sich zur gesetzten Zeit an vo gedachtem Orth einfinden, und auf das
höchste Gebote des Zuschlags gewcutigtn. Casse! den 2.ten Octobr. 1763.

gegen baare Bezahlung verauctivniret werden, e er sodann erwas davon zu kauffen Lust hat, kan sich
selbigen Tages Nachmittags um i Ubr da selbst eirfinden.

10) Es haben des Marstallers und Ald^echks Erben, ihren Garten vor dem Arwaberger Thor, zwischen
der Wittib Pfaffendachin und der Wittib Bo.lin gelegen, um eine gewisse Summa Geldes ve kaufst.
Wer nun etwas daran zu prätendiren oder naher Kauffcr zu seyn vermeynet, kan sich Zeit Rechtens
melden.

Faß-und Maas» weis zu haben.

12) Bey Hrn. Wilhelm Skeinmann, am Brinck, sind zu haben: gute Wein-Poukeillen 100 stück vor
5 ^thlr. undTafel «Gla^ in Kisten, auch 16 stück Eichene Bohlen i6Schue lang, i Schuh breit, ein
und ihalben Zoll dick, um billigen Preiß zu verlassen.

13) Im goldenen Adler, bey der grossen Kirche, sind zu haben: curieufe Höltzerne Uhren mit Gukuk,
das stück um 6- 5 bis 4 Fl.

14) Es hat der Kraamer, Gerhard Hermann Rausch alhier, sein Wohnhauß,in der Castinalsgasse Ecke,
zwischen des Weißbinder-Meister Heppen Erben und dem Kraamer Hrn. Htlcken, belegen, um eine ge
wisse Summa Geldes verkauft; Wer daran was zu prätendiren oder näher Käufer zu seyn vermeinet,
kan sich Zeit Rechtens melden.

Fürst!. Direction des Armen-waisen- und Fürrdel-Hauses daselbst.

metnnützigern Fuß in allen stücken eingerichtet, solche zum ohnwidersprechltcheu Nutzen alljährlich mit

/ Fürst!. Direction des Armen-waisenmttdFüttdel-Haufes daselbst.

6. W. Fleisch, Guarnilbns-Auditeur, Vig. CommiiT.

ii) Bey dem Weinhändler Hrn. Wagner, auf der Oberneustadt, am Weinberger-Thor, ist guter Essig,

15) Den


